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Eine 


Sedächtnißrede 


auf das 


2eben und Ben Tsd son Abraham Lineoke, 


Shr iwiffet nichts, und bevenfet au nigts, es it ung beifer ein Menjch iterbe für da3 Üotf, 
denn daß das ganze Vol verderbe. 
55.11, ein Theil son 49. u. 50. Vers. 


Si: 

enn gleihwie die Jünger Fefu gern im Anfang nit glaubten, 
Das es beffer wäre Das ihr Heiland von feinen Heinden umgebracht 
würde, Alfo Eönnen auch die Freunde Lincolng bis jebt noch nicht 
einfehen, daß es beffer ift, das unfer Präfident von feinen geinden 
ungebracht wurde. Sondern e8 geht ung jet wie der Heiland 
zu feinen Süngern gefagt vor feinem Leiden: ihr werdet weinen 
und heulen aber die Welt wird fich freuen, ihr aber werdet traurig 
fein aber eure Traurigkeit foll fi) in Freude verwandeln. 

Alfo find jest viele Taufende die trauern und weinen um den 
Berluft ihres geehrten Präfidenten, aber die Sezeffioniften oder 
Teufelstinder, freuen fi) über feinen Top. 

Betrachten wir alfo die Tertworte, fo müfjen mir als riftlich 
gefinnte Menfchen aufrichtig geftehen und fagen, es ift beifer für 
ung, die wir glauben an den Heiland, daß er geftorben begraben 
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und auferftanden tft, als wenn er nicht geftorben wäre. Wir be- 
tracbten alfo unfern verftorbenen Präfivdenten als einen Erlöfer 
feines Volles, 

Der Heiland als ein Haupt über die Kirche auf Erden fam um 
dem Teufel fein Reich zu zerftören und das Reich Gottes zu ver» 
mebren. 

Der Abraham Lincoln als ein Haupt über die Bereinigten 
Staaten um dem Teufel fein Reich, die Rebellion zu zerftören und 
die Union zt erhalten und vermehren. 

Der Heiland und feine Diener fümpften und fohlugen ihre 
Feinde mit dem Schmerte des Geiftes, mit vem Worte Gottes, und 
fiegten über fie. ; 

Der Abraham Lincoln und feine Streiter hatten ein natürliches 
Schwert an der Seite, damit fchlugen fie ihre Feinde, und mit der 
Hülfe Gottes fiegten fie über fie. Der Heiland fiel unter die Ue- 
belthäter, mußte fein Blut auf Erden vergießen, fein Leben auf 
opfern für Das zeitliche und ewige Wohl um das ganze menfchliche 
Geflecht zu erhalten. ö 

Auf denfelben Tag des Jahrs nach der Zeitrechnung, wo unfer 
Heiland gefreuzigt wurde, fiel auh Abraham Lincoln unter die 
Uebelthäter, mußte fein Blut auf Erden vergießen und fein Leben 
aufopfern für das ewige Wohl um die Sklaven zu befreien und bie 
Union zu erhalten. 

Uls der Heiland über feine Feinde gefiegt, jubelten und jauchz- 
ten feine Jünger vor Freuden, Diemeil fie glaubten er würde fein 
Reid; auf Erden aufrichten, aber ihre Freude wurde bald in Trauer 
verwandelt, da fie hörten daß er umgebracht, aber die Feinde Chrifti 
waren froh und fegten, das hätte ihm Tängft widerfahren follen. 

Da Abraham Lincoln über feine Feinde gefiegt, da jubelirten 
und jauchzten feine Freunde vor lauter Freude, dieweil fic glaub- 
ten das Neid, die Union, würde jebt Durch ihm wieder hergeftellt. 
Aber unfere Freude wurde bald in Traurigkeit verwandelt, da wir 
börten daß er umgebracht wurde. Aber feine Feinde waren froh 
und fagten, daß hätte ihm Tangft winerfahren follen, 
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Was gefhah während das Chriftus gelitten und geftorben am 
Kreuze? es ward eine Finfterniß über das ganze Land von der 
6ten big Iten Stunde, die Sonne verlor ihren Schein, der Vor- 
bang im Tempel zerriß mitten entzwei. Der Hauptmann ber 
fahe was gefhah, fpracdh, wahrlich Diefer ift ein frommer Menfch 
gemwefen. 

Was gefhah während daß Abraham Lincoln gelitten und ge- 
Korben ift, es ward eine plößliche Finfternig von Wafhington aus 
ausgebreitet über alle Staaten der ganzen Union, feine Freunde 
zogen die fohwarzen Trauerkleiver an da fie hörten daß er todt 
war, die Flaggen der Union welche in die Luft fhwebten vor Iau- 
ter Freude, wurden fohwarz vor lauter Trauer. Die Sonne, Die 
guten glorreichen Nachrichten, welche vor einigen Tagen zu und 
son Rafhington aus leuchteten, und alles Volf auflebte, verloren 
zugleich ihren Schein und Klarheit, und Alles fah finfter, dunfel 
und traurig aus. Der Vorhang im Tempel zu Bafhington ift 
zerriffen, indem daß der Präfivent weggenommen wurde, Die 
Hauptleute, welche ihn fannten und fahen mas gejchah, fpracdhen, 
wahrlich Diefer ift ein frommer Menfch gewefen. 

Was that der Heiland während feiner Furzen Amtszeit, er 
machte manche blind geborene fehend, die Lahmen und Krüppel 
gehend; Die, welche mit bofen Geiftern befeffen waren, hat er aug- 
getrieben, die Ausfägigen reinigte er, die Todten wedte er auf ufw. 

Was that Präfivent Lincoln während feiner Turzen Amtszeit ? 
er machte manche blindgeborne Widerfacher fehend, manche die 
lahm und gefrüppelt waren, machte er gehend für die Union, und 
mancde Aufjäsige, welche auf die allerfhlimmfte Weife von dem 
Seceffionageift befeffen waren, trieb er die Teufel aus und machte 
fie zu gefunde Unionleute. Auch manche Zodten, welche gar fein 
Leben hatten für die Union, diefelben that er aufmeden, dag fie 
jegt für die Union fümpfen. 

Der Heiland mußte auch um das vierte Jahr feines Amtes fein 
Yeben aufopfern, 
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Der Prüfident mußte auf) das vierte Fahr feines Amtes fein 
Leben aufopfern, 

Die Hohenpriefer gaben den Fudas 30 Silberlinge, daß erden 
Seilend foTte verrathen, auf dag er umgebracht mitrde. nk 

Die viele Silberlinge daß die Hohenpriefter der Rebellion je- 
nem Sudag gegeben, welder Lincoln umgebradht, haben wir bis 
jebt no) nicht erfahren, 

Betrachten wir unfere Tertivorte, fo müffen wir fragen, was 
haben wir Menfhen erlangt Dur den Tod unferes Heilandes, 
dag ung gut it, dann fagen wir Millionen von Seelen, meldeian 
ihrer glauben wie Die Schrift fagt, find bereits fon yon ihrem 
Sohe und Bande der Günde frei gemadjt worden, und haben 
richt nur allein das zeitliche, fondern Da3 ewige Wohl ihrer un- 
ferbligen Seelen durdy ihn erhalten, und Millionen yon Millio- 
ren werben in die Zufunft Daffelbe genießen die an ihr glauben, 
und werden feinen Tamen hoch preifen. 

Mas haben wir Die wir leben in den Vereinigten Staaten von 
Amerika erlangt dur‘ den Tod unferes Dräfdenten?, wir fagen 
mehrere Mifionen son Sklaven, wele unter dem Drude'und 
ode ihrer Herrn gewefen find, dur‘) ihm mit Der Hülfe Onttes 
ar gemact, und Millionen son Millionen Seelen, [dmarze und 
iSe, werden in die Zukunft Diefelbe Freiheit geniefen und’ fet= 

er ehr body preifen, Daß er fein Leben aufgeopferf um Die 
Pe zu befreien und die Union für ewig herzuftellen, wie wir 
hoffen. Denn wir jeßt Die einde Lincolns würden fragen, welche 
Sünde oder Unrecht er begangen während feiner Amtszeit, gegen 
fein Land oder Leute, fo werden fie ihm Taum mit Recht eine 
Eünde eufweifen fönnen, mie der Heiland zu Den Juden gefagt. 
Sch. 8, 46. Uber doc wollte ih nicht verftanven fein, ala ob 
man glaufen follte, daß er ohne Sünde in der Welt gelebt und 
feinen Erlöfer von Nöthen hätte, das fet ferne, denn tsir hörten 
zu oft, daf er tie ganze Union aufforderte, um Dank bat und Det- 
tage zu halten, um den Herren feinen Gott im Himmel anzurufen 
und ihm zu danfen, 
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Aber fett feinem Todte mußten wir hören von einigen Schrift- 
gelehrten, daß fie ihm eine Sünde oder Fehler hinlegen, Diemeil er 
nad) dem Theater gegangen, die Schriftgelehrten fagten auch, Der 
Heiland fei nicht von Gott, Dieweil er fi) zu den Sündern und 
GSöllnern gefelte. Wir fagen ein Dann ift immer ein Mann, 
und ein Ehrift it immer ein Chrift, er mag fein und hinlommen 
wo er immer will, fo er Feine Sünde noch) Unreght thut, oder Wohl- 
gefallen daran hat, Denn der Dre bei fich felbft macht Teinen Men- 
fen flecht oder gerecht. Denn gleihwie ein Sünder nad) dem 
Haufe Gottes geht, Das gepredigte Wort anhört aber niht dar- 
nad thut und als ein Sünder wieder heraugfommt, alfo fann ein 
Shrift nad dem Theater gehen, zufehen und wieder alg ein Chrift 
herausgeben. Was die Abjihten Gottes gewefen, dag er im 
Theater bei den vielen Menfchen mußte umgebragt werden, if 
allein Gott bekannt, denn er hat immer Mittel und Wege, um und 
als Ort: vergefjene Menfihen wieder zu ihm zu bringen. 

Denn wir fünnen wohl fagen, Das, feit Menfhen in den Ber- 
einigten Staaten wohnten, Feiner darinnen geftorden, der fo viel 
Leid und Trauer verurfadpt hat, ald wie der Tod des Präjidenten, 
venn er wurde in feinen lebten Tagen feines Lebens fo hoch ge= 
priefen von vielen taufenden feiner Freunde, fo dag wir glaubten, 
Daß Dadurd, manche den Herrn ihren Gott vergagen und den Prü- 
fiventen mehr geopfert oder angebetet in feinen legten Tagen, als 
den Herrn ihren Gott, 

Betrachten wir hingegen widerum was für eine DBeränderung 
£3 gegeben, da feine Freunde hörten daß er geflochen, Da zogen fie 
gleich die Trauerlleider an und riefen dem Herren igren Öott im 
Himmel an und fpragen: Herr Gott warum haft du unjeren 
Präfidenten laffen umlommen in den Händen feiner Feinde, denn 
er hatte eben gefiegt über fie und wir hofften, er würde die Union 
wieder heritellen. Friede machen. Aber jest ift er todt. Gott 
was waren deine Abfichten, daß Du foldes über uns und unfer 
Land haft fommen laffen? Soldje Gebete und andere mehr flie- 
gen hinauf vor dem Throne Gottes, nicht nur von einzelnen Per- 
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fonen, jondern von Millionen Seelen von allen Staaten der gan- 
zen IUnion. 
Und fohlieglich fagen wir nochmals, ihr wiffet nichts und bedenkt 
auch nichts, es ift bejfer für das Volk, daß der Präfident umge- 
bracht, die Sklaven frei gemacht, die Menfhen zum Heren gebracht, 
die Union erhalten, als wenn er noch) leben würde und die Sklaven 
wären nicht frei und Die Union zertheilt. Das Bolf nicht felig. 
Zum Schlufe beten wir dich VBaterim Himmel an, Gott, du fie= 
heit wie viele Seelen daß du betrübeft haft, indem du e3 zugelaffen, 
daß unfer Präfident ift umgebracht worden. Hilf Bott, daß wir 
nicht trauern wie die Heiden, welche Feine Hoffnung haben, Vater 
im Himmel erbarme did über Die Feinde der Union, und gieb 
ihnen zu erkennen, Daß fie nicht länger wider Diefelbe rebellen, 
Bater erbarme Dich auch über jenen Böfewicht, welcher den Präfi- 
dent hat umgebracht, fegne auch alle gefunde, franfe und verwun- 
dete Soldaten, Bater wir bitten dich, fegne den Stellvertreter 
des verftorbenen Präfiventen zmeifältig mehr als du feinen Vor=- 
gänger gefegnet während feinem Amt, fegne Öott Das ganze Ca= 
binet. Bater wir bitten Dich, erbarme dich Über Die betrübten und 
trauernden Blutsverwandten des verfiorbenen Präfidenten, tröfte 
fie mit der Hoffnung, Daß er ohne Urfache von feinen Feinden ift 
umgebracht worden, als ein unfchuldiges Lamm, und daß feine 
Seele in Abrahams Schooß if. Gott hilf das diefer Sterbefall 
allen Seelen der ganzen Union und der Nachwelt zu ihrem zeit- 
lichen und ewigen Wohl gereichen möge, ift mein ©ebet, Amen, 
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